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Dentſchland.
Berlin, d. 10. Aug. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs Rath von Klützow. zum Ober Regie
rungsRath und RegierungsAbtheilungsDirigenten zu ernennen

Die Zoll konferenz hat in voriger Woche mehrere Anträge
von geringerer Bedeutung berathen, da ſie in Mangel ausreichender
Jnſtruktionen einzelner Bevollmächtigten die Verhandlungen über den
Tarif noch auszuſetzen für zweckmäßig erachtete, um denſelben dann
ohne Unterbrechung erledigen zu können. Von den verhandelten Ge
genſtänden iſt der Antrag über Feſtſetzung des Verhältniſ
ſes der perſönlichen Beſteuerung der Zollvereinsbeam-
ten, welche in andern Staaten ſtationirt ſind, zu erwähnen. Jn
dem Antrage iſt vorgeſchlagen, ſolche Beamten mit den Steuern des
fremden Staates zu verſchonen und ihnen nur die ortsüblichen Kom
munalſteuern aufzulegen. Ein anderer Antrag verlangt eine
Feſtſetzung darüber, daß das auswärts garniſonirende Mi
Tit r eines Staats bei Aufnahme der Bevölkerungsliſten zu der Be
völkerung des Staates welcher das Militär entſandt hat, gerechnet
werde. Bezüglich der ſtatiſtiſchen Aufnahmen bemerken wir, daß
beantragt worden iſt, die gewerbeſtatiſtiſchen in längern Zeiträumen
als bisher und nach einem erweiterten Schema eintreten zu laſſen.

Der kurheſſiſchwürttembergiſche Antrag auf Erhöhung des Ta
backszolles hat wenig Ausſicht auf Annahme, obwohl der Wunſch auf
Erhöhung der Tabackſteuer auch von anderer Seite vorhanden iſt.

Außer dem Könige und der Königin welche zur Zeit bezüg
lich in Putbus und Jſchl verweilen befinden ſich auch ſämmtliche
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes außerhalb der Re
ſidenz, und zwar der Prinz von Preußen in dem Seebade
Oſtende, die Frau Prinzeſſin von Preußen und die Prinzeſſin

O terariſcher Tagesbericht.

Das türkiſche Verhängniß und die Großmächte. Hiſtoriſch
politiſcher Beitrag von Franz Schufelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 185.)
In der Türkei herrſcht eine größere Glaubensfreiheit, als zum Theil

in Deutſchland. Noch neulich hat der Sultan auf Verwendüng des
preußiſchen Geſandten den Proteſtanten in Pera einen Platz zum Got
tesacker geſchenkt, während bei uns ſogar katholiſche Gemeinderäthe
(z. B. in Kerpen) ſich an der Wiederbelebüng konfefſioneller Gegenſätze
und der Verleugnung religiöſer Toleranz erfreuen und mit cyniſchem
Freimuthe ihre Jntoleranz zur Schau tragen. Viel ſtärker wird der
Proteſtantismus in Rußland nicht nur bedrückt, ſondern die ruſſiſche
Kirche oder vielmehr der Staat geht geradezu auf deſſen Vernichtung
aus. Seit ein ruſſiſcher Biſchof in Riga eingeſetzt iſt, wurden die bis
her proteſtantiſchen Letten und Eſthen der Oſtſeeprovinzen maſſenweiſe
bekehrt, und Todesſtrafe ſteht darauf, wenn Jemand aus der ruſſiſchen
Kirche wieder ausſcheiden wollte. Nicht minder nimmt das proteſtanti
ſche Bekenntniß in den höhern Ständen ab denn die geſammte Nach
kommenſchaft jeder gemiſchten Ehe iſt und bleibt griechiſch orthodof.

Wenn es nun gar nicht zweifelhaft iſt, auch ſogar von den Ruſſen
freünden in Deutſchland nicht in Zweifel gezogen wird, welche Abſichten
Rüßland in dem geforderten Protektorat über die griechiſchen Chriſten
in der Türkei zu erreichen ſucht, und wenn es auch als bekannt ange
nommen werden darf, einmal daß Rußland in ſeinem Verhalten gegen
die verſchiedenen Bekenntniſſe der letzte Berechtigte iſt, dem im Intereſſe
chriſtlicher Kultur die Chriſtianiſirung zunächſt der europäiſchen Türkei
übertragen werden oder überlaſſen bleiben könne ſodann daß Rußland
n Wahrheit doch nur eine zweite Auflage ſeines Verfahrens in Polen
wiederholen will; ſo muß man der Pforte doch einräumen, daß ſie mit

Halle, Freitag den 12. Auguſt
Hierzu eine Hrilage.

Perſonen des Gefolges eine Dampffahrt nach Stubbenkammer ange

und enger Bundesgenoſſenſchaft, welche zwiſchen den beiden Regierungen

1853.

Louiſe in Baden Baden der Prinz Friedrich Wilhelm in der
Schweiz der Prinz Carl von Preußen ebendaſelbſt, die Prinzeſſin
Carl und die Prinzeſſin Louiſe am Rhein, der Prinz Friedrich
Carl auf einer Recognoscirungs und Uebungsreiſe in der Umgegend
von Küſtrin. Der Prinz Albrecht am Rhein, der Prinz Fried
rich Albrecht in Nürnberg c. der Prinz Friedrich in Marien
bad, der Prinz Alexander in der Schweiz, der Prinz Georg in
Ems (nach Oſtende), der Prinz Adalbert in Magdeburg und die
Fürſtin von Liegnitz am Rhein

Aus Putbus wird dem „C.B.“ unter dem 8. Auguſt gemeldet:
Geſtern fand in der fürſtlichen Schloßkapelle der erſte Gottesdienſt

ſtatt, welchem Se. Maj. der König mit dem ganzen Gefolge bei
wohnte. Die Kapelle war auch von den Bewohnern des Ortes und
einem großen Theile der Badegäſte zahlreich beſucht. Der Gottes
dienſt wurde von dem Schloßpfarrer Cyrus abgehalten, der über das
Evangelium vom Phariſäer und Zöllner predigke. Der König wohnte
von Anfang bis zu Ende dem Gottesdienſte bei. Geſtern Nach
mittag fand vor dem Könige eine muſikaliſche Veſper in derſelben
Kapelle, unter Leitung des Muſik Dirigenten Müller vom hieſigen
Pädagögium, ſtatt. Se. Majeſtät hatte in der fürſtlichen Loge neben
der Fürſtin von Putbus und deren Tochter, der Gräfin v. Lottum,
Platz genommen. Gegen Ende des Concertes ſtürzte ein beträchtliches
Stück von der Kalkbekleidung der Decke herab und verbreitete einige
Beſorgniß, da daſſelbe gerade in der Nähe des Königs niedergefallen
war. Es iſt jedoch Niemand beſchädigt worden. Am Abend wohnte
der König der Aufführung der „Hochzeit des Figaro im Theater
bei. Heute früh nach dem Bade hat Se. Maj., in Begleitung des
Grafen Stolberg, des Flügel Adjutanten v. Manteuffel und anderer

treten von welcher der König jedoch noch heute zurückgekehrt iſt.

großer Mäßigung dem hochfahrenden Tone der petersburger Diplomatie
begegnet, obgleich ſie die ihr drohenden Gefahren nicht verkennt. Wir
geben zum Beleg dafür eine Note vom 8. Mai, in welcher die Pforte
die ruſſiſchen Forderungen ablehnt. „Die Pforte iſt noch immer von
dem lebhaften Wunſche beſeelt, die Bande vollkommener Freundſchaft

beſtehen, mehr und mehr zu befeſtigen und zu vervielfältigen. Der
tän iſt fortwährend aufrichtig geneigt, die Beziehungen guter Na
ſchaft und intimer Eintracht, die ſchon ſeit langer Zeit zwiſchen ih
dem Kaiſer von Rußland beſtehen zu unterhalten und zu verm
Die Pforte wird daher diejenigen Forderungen des Fürſten Mencz
welche weder ihre Ehre noch ihre Unabhängigkeit verletzen, günſtig au
nehmen. Sie bewilligt die Erbauung der Kirche des Kloſters und des
Höspitals, welche der Kaiſer von Rußland in Jeruſalem gründen will,
jedoch nur dann wenn es in einer Art und Weiſe geſchieht, welche die
Rechte der innern Verwaltung unverletzt läßt, und nur nach reiflichen
Unterhandlungen zwiſchen den beiden Regierungen. Was die religiö
ſen Privilegien anbelangt, die allen chriſtlichen Unterthanen der Pforte,
und namentlich den Griechen, von den Vorgängern des Sültans bewilligt
worden ſind, und über deren Aufrechthaltung Rußland einige Zweifel zu
hegen ſcheint, ſo hat der Sultan nicht allein niemals daran gedacht ſie
zürückzunehmen oder zu beſchränken, ſondern ihre Erhaltung ihr Be
ſtehen und ihre Entwickelung waren von jeher der Gegenſtand ſeiner be
ſtändigen Fürſorge. Er kann aber auch mit keiner fremden
Macht einen Vertrag abſchließen, der einzig und allein die
innere Verwaltung des Kaiſferreichs betrifft. Dieſes würde
eine Aufopferung ſeiner Souveränetäts- und Unabhän
gigkeits Rechte ſein und welcher freundſchaftliche Charakter auch
den gegenſeitigen Beziehungen und Gefühlen des Sultans und des Kai
ſers aufgedrückt ſein mag, ſo kann dieſe Freundſchaft doch der Pforte



Jm Laufe der Woche beabſichtigt der König eine Fahrt nach Stral
ſund und Greifswald. Wenigſtens ſind vorläufig hierzu die Einrich
tungen getroffen. Die näheren Feſtſetzungen ſtehen jedoch noch zu
erwarten.
Koblenz, d. 6. Auguſt. Der kürzlich hier verhaftete vormalige

Lieutenant Uſener war, nachdem er in Berlin wieder auf freien Fuß
geſetzt und mit einem neuen Paſſe verſehen worden war, vorgeſtern
von Frankfurt a. M. kommend, wieder hier eingetroffen, wurde jedoch
von der Polizei hier, da ſein Paß nach Frankfurt viſirt war, veran
laßt, ſofort wieder dahin zurückzukehren und protokollariſch verwarnt,
bei Vermeidung ſofortiger Arreſtation Koblenz nicht wieder zu betre
ten. Er ſoll beabſichtigen, ſeinen neuen Paß in Frankfurt a. M. von
der dieſſeitigen und öſterreichiſchen Geſandtſchaft viſiren zu laſſen und
ſich dann über Wien nach der Türkei zu begeben.

Stettin, d. 9. Aug. Heute Nachmittag kurz nach 5 Uhr kam
das Kaiſerlich ruſſiſche Poſtdampfſchiff „Wladimir von Kronſtadt
mit einigen 60 Paſſagieren am Bord hier an. Unter letzteren befan
den ſich ein öſterreichiſcher, ein franzöſiſcher und ein engliſcher Kou
rier, die mit Depeſchen von Petersburg kommend, ſofort per Eiſen
bahn nach Wien, Paris und London weitergereiſt ſind. (Wie die
Neue Preuß. Ztg.“ vermuthet ſind dieſe Kouriere wahrſcheinlich die
Ueberbringer der offiziellen ruſſiſchen Erklärung auf den Wiener
Ausgleichungs- Vorſchlag der vier Großmächte in der orienta
liſchen Frage.)

Elbing, d. 9. Aug. So eben erfahre ich, daß der Oberpräſi
dent Eichmann den Oberbürgermeiſter Phillips zu ſich berufen und
ihm mitgetheilt hat, es ſei ihm ein Reſkript des Miniſters des Jn
nern zugekommen, in Folge deſſen er (Phillips) zwar unter An
erkennung ſeiner pflichttreuen Amtsführung, aber we
gen ſeines Verhaltens im Jahre 1848 von ſeinem Amte
ſuspendirt ſei. Verſchiedene ſchon vor Wochen angeſtellte Ver
ſuche, Herrn Oberbürgermeiſter Phiblips zu der Erklärung zu ver
anlaſſen, daß er die als Abgeordneter in den Jahren 1848 und 1849
von ihm eingeſchlagene Richtung als eine irrthümliche bereue, wurden

von demſelben zurückgewieſen. (N.-3.)
Karlsruhe, d. 7. Aug. Dem Schwäbiſchen Merkur ſchreibt

man von hier: „So wäre jetzt doch wieder ein Schritt gethan; der
Erxrzbiſchof hat in einem nochmaligen Schreiben den großherzogli
chen Oberkirchenrath zum Gehorſam gegen die oberhirtlichen Ge
bote in letzter Friſt aufgefordert, widrigenfalls er, ſo vielen Kummer

ein ſolches Opfer auferlegen. Es würde gegen das internationale
Recht und gegen die Rechte eines jeden freien und unab
hängigen Staates ſein. Der Sultan wendet ſich in dieſer Be
ziehung an das Gerechtigkeitsgefühl der ganzen Welt und namentlich an
das des Kaiſers von Rußland der ſo bekannt iſt wegen der Geradheit
und Loyalität ſeines Charakters. Der Sultan erklärt förmlich
und Angeſichts des Weltalls, daß er die Privilegien,
Rechte und Freiheiten, die in ſeinen Staaten die chriſt
lichen Kirchen und namentlich die griechiſche beſitzen, auf
recht erhalten wird. Dieſe Erklärung muß hinreichend ſein denn
es würde keinen unabhängigen Fürſten mehr geben, wenn er ſich
in dieſer Beziehung durch einen Vertrag oder irgend eine Uebereinkunft
mit einer fremden Macht binden würde.“

So ſchrieb der türkiſche Miniſter und man vergleiche damit in Ton
und Jnhalt die früher erwähnte Depeſche des chriſtlichen Fürſten Men
czikoff. Es hat ſeine vollſte Richtigkeit, wenn das türkiſche Miniſterium
in der Bewilligung des geforderten Protektorats Rußlands über die tür
kiſchen Griechen einen Eingriff in die innere Verwaltung der Pforte,
und eine Verletzung des internationalen Rechts, der Freiheit, Selbſtſtän
digkeit und Unabhängigkeit des Osmanenreiches erblickt. Man erinnere
ſich des Umfanges von Gerechtſamen in deren Beſitz die türkiſchen
Griechen ſich befinden und erwäge, daß es nahe 12 Millionen Chriſten
ſind, welche in der Türkei leben und über welche Rußland das Pa
trongt begehrt.

Die, Pforte hatte ſich durch ihre „förmliche und Angeſichts des
Weltalls abgegebene Erklärung daß ſie die Privilegien, Rechte. und
Freiheiten der chriſtlichen Kirchen aufrecht erhalten werde feſt verpflich
tet Dennoch konnte der ruſſiſche Botſchafter am 18. Mai in einer
Note an die Pforte ſagen: „er habe nichts erhalten, als ausweichende
und trügeriſſche Verſicherungen.““ Er fährt alsdann fort die beiden
Fermans, welche die Streitfrage über die heiligen Stätten von Jeruſa
lem ſchließen ſollten konnten Angeſichts der bisherigen Erfahrungen die
von dem ruſſiſchen Kaiſer gewünſchten Bürgſchaften nicht biexen. Das
vereinzelte Verſprechen, auf unſere Unterthanen die Vorrechte auszudeh
nen, deren zu Jeruſalem die Pilger und die Anſtalten der andern Na
tionen ſich erfreuen iſt weiter nichts als die Beſtätigung eines unbe
ſtreitbaren Rechts, deſſen Ausübung allein die allerhöchſte. Sanction er
heiſchte. Jndem, die hohe Pforte mißtrauiſch. die Wünſche des Kai
fers zu Gunſten des orthodoxen griechiſch ruſſiſchen Kultus zurückwies,
hat ſie die einem erhabenen und alten Bundesgenoſſen gebührenden Rück
ſichten außer Augen geſetzt. Sie hat damit nur die Zahl, derjenigen Be
ſchwerdepunkte vermehrt, deren Abſtellung, zu verlangen der Botſchafter
beauftragt war, und ſie hat dadurch die ernſtlichen Be fürchtungen
der kaiſerlichen Regierung für die Aufrechthaltung der alten Rechte der
morgenländiſchen Kirche lediglich gerechtfertigt. Die Jdentität des Kul
tus, das uralte, eben ſo ſehr durch die Fürſorge und die wechſelſeitigen
Intereſſen der beiden Länder, wie durch ihre geographiſche Lage befeſtigte
Band werden auf dieſe Weiſe, anſtatt Unterpfänder einer dauerhaften
Freundſchaft zu ſein, durch einen heklagenswerthen Jrrthum in dem Ge
danken der ottomaniſchen Regierung die fortwährende Urſache einer für

es auch ſeinem väterlichen Herzen mache, zum Unabwendbaren (der
Excommunication) zu ſchreiten ſich genöthigt ſehe. Von den Maßnah
men der großherzoglichen Regierung hierauf hört man noch nichts.“

Die Frankfurter Poſtzeitung erklärt die Angabe der Hamburger
Nachrichten daß die badiſche Regierung zu ihrem Entſchluß, wegen
Removirung des Profeſſors Gervinus durch die Bundesver-
ſammlung, reſp. durch das Präſidium deſſelben, veranlaßt worden
ſei, für falſch.

Wien d. 8. Aug. Geſtern ſtarb in Gratz nach längern Leiden
der Feldzeugmeiſter Baron Welden. Er war bekanntlich in ſeinen
letzten Dienſtjahren Civil- und Militärgouverneux von Wien. Die
Ausfuhr von Getreide, Mehl und Gebackenem iſt im lomdar
diſch venetianiſchen Königreich verboten worden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Natürlich bläſt man im Allgemeinen

heute die Friedenspfeife, ſelbſt der ſonſt grimmige „Conſtitution
nel“ giebt ſich dem allgemeinen Friedensrauſche hin. Es iſt gleich
falls natürlich, daß die officiellen Blätter den Antheil zu verherrlichen
nicht vergeſſen, den Napoleon III. an dieſen friedlichen Reſultaten
hat. Nur hie und da blickt ein Mißton oder ein Artikel durch, der
ſich ungläubig ſtellt. Trotzdem muß man aber geſtehen, daß die öf
fentliche Stimmung die türkiſche Differenz als gelöſt betrachtet. Auch
hat auf der Börſe eine bedeutende Hauſſe ſtattgefunden. Und was
noch wichtiger iſt, auch in der diplomatiſchen Welt betrachtet man die
orientaliſche Frage als beendet. Wir ſind ebenfalls dieſer Anſicht, in
deſſen darf nicht überſehen werden, daß die Note des Moniteur“
über die Clauſeln und Stipulationen des Einigungs- Entwurfs vom
26. Juli ſchweigt. Es giebt noch immer ſchwergläubige Leute, die
da meinen, der Räumung der Fürſtenthümer ſei noch mit keiner
Silbe gedacht worden, und befürchten in Betreff derſelben könnten
ſich neue Schwierigkeiten erheben. Vorläufig iſt hier Alles in freudi-
ger Hoffnung und glaubt ſogar, daß die Feierlichkeiten, welche bei
Gelegenheit des Namensfeſtes Napoleons III. ſtattfinden, durch ein
Friedens Te Deum verherrlicht werden.

Paris, d. 8. Auguſt. (Tel. Dep. d. Staats Anzeigers.) Die
Nachricht des „Moniteur über die Annahme der Wiener Vorſchläge
von Seiten Rußlands bewirkte ein Steigen der 3proz. um beinahe 3
Franken, während die verſchiedenen Eiſenbahn Actien um 60 bis 80
und der Mobiliarkredit um 100 Franken geſtiegen.

Rußland verletzenden Haltung.““ Mit dieſer und einer andern noch viel
ſtärkeren Drohung verband der Fürſt Menczikoff eine Berufung auf
das Recht das Rußland in Gemäßheit der Verträge mit der Türkei
auf das Protektorat habe und ſetzte die Erklärung hinzu, daß er den
Verkehr mit der Pforte fernerhin als nutzlos betrachtend abbreche und
mit ſeinem geſammten Geſandtſchaftsperſonal Konſtantinopel verlaſſe.

Unterdeſſen ging die Pforte daran ihren Verſicherungen über die
Aufrechthaltung der Gerechtſame der Chriſten in der Türkei eine feier
liche Gewähr durch einen öffentlichen Akt zu geben und auf dem Wege
der Geſetzgebung das zu beſtätigen, was ſie in dem diplomatiſchen Ver
kehr mit Rußland ausgeſprochen hatte. Sie beſchäftigte ſich mit dem
Erlaß einer Toleranzakte. Fürſt Menczikoff hatte noch vor ſeiner Ab
reiſe davon Kunde bekommen und ſtatt ein ſolches Toleranz Edikt mit
Freuden zu begrüßen erließ er einen Proteſt dagegen und zeigte dadurch,
wie Rußland die Intereſſen der griechiſchen Kirche in der Türkei auf
faßt, wie die feierlichſten ausſchließlich den religiöſen Intereſſen dieſer
Kirche gebotenen Bürgſchaften Rußland nicht zufrieden ſtellen und wie
es in Wahrheit geradezu eine politiſche, bürgerliche und adminiſtrative
Gerichtsbarkeit über die Unterthanen des Sultans beanſprucht. Die Note
des ruſſiſchen Fürſten lautet: „Jm Begriff, Konſtantinopel zu verlaſ
ſen, erfährt der unterzeichnete außerordentliche Geſandte des Kaiſers aller
Reuſſen daß die hohe Pforte die Abſicht kund gegeben hat eine Bürg
ſchaft für die Ausübung der geiſtlichen Rechte zu proklamiren, in
deren Beſitz ſich der Klerus der morgenländiſchen Kirche befindet. Da
durch würde die Aufrechthaltung der übrigen Privilegien, deren ſich
der erwähnte Klerus erfreut, geradezu in Frage geſtellt werden. Was
auch immer der Beweggrund dieſes Entſchluſſes der Pforte ſein mag
der Unterzeichnete ſieht ſich genöthigt, den Miniſter des Auswärtigen
davon in Kenntniß zu ſetzen, daß eine Erklärung oder irgend ein ande
rer Akt welcher, während er die rein geiſtlichen Rechte der orthodoxen
morgenländiſchen Kirche aufrecht erhält die übrigen der orthodoxen. Kirche
in, ihrer Geiſtlichkeit von den fernſten Zeiten her gewährten. Rechte
Privilegien und Jmmunitäten zu entkräften geeignet wäre von dem
kaiſerlichen Kabinet als eine gegen Rußland und die ruſſiſche Religion
feindſelige Handlung betrachtet werden würde.

Nach dieſem Aktenſtücke war es alſo Rußland gar nicht mehr um
die kirchlichen ſondern ausſchließlich um, die weltlichen Rechte des mor
genländiſchen Kultus, um Aufrechthaltung der verderblichſten Mißbräuche,
des Aemterſchachers, der, Pfaffencenſur der prieſterlichen Beutelſchneide
reien und hierarchiſchen Willkürlichkeiten zu thun. Indem Rußland für
dieſe ſchädlichen, Privilegien, deren Beſeitigung. die ruſſiſche Regierung
in, ihrem Lande zuerſt bewirkt hat eintritt und ihre energiſche Verwen
dung für ſo weltliche Dinge von ſo äußerſter Unperträglichkeit mit dem
Beſtehen, eines geordneten Staates in das Gewand religiöſen und kirch
lichen Eifers kleidet, hat es den Anſchein, als ſollte. damit die Abſicht.
verbunden werden, die chriſtliche Bevölkerung zum Widerſtande gegen
die Pforte aufzureizen, ſo wie es nicht zweifelhaft iſt daß die Pforte
durch die garantirte Aufrechterhaltung der ſchädlichſten Mißbräuche. ges
hindert werden ſoll, Reformen auszuführen und dadurch das Osmanen

reich zu ſtärken. (Fortſetzung folgt.)

C 5 B.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Die „Times“ bringt, mit geſperr

ter Schrift, folgende Mittheilung
„Wir erfahren daß Jhrer Majeſtät Regierung eine telegraphiſche Depeſche

aus Wien erhalten hat, nach der es ſcheint, daß der Kaiſer von Rußland die Vor
ſchläge der vier Mächte angenommen hat. Zur Zeit da der letzte Cabinets Cou
rier, von Petersburg abging, waren zwar die erwähnten Vorſchläge dort noch nicht
angekommen aber die ruſſiſche Regierung hatte dem britiſchen Geſandten angedeu
tet, daß der Kaiſer die von der wiener Conferenz empfohlenen Bedingungen anzu
nehmen beabfſichtige. Dieſe Entſcheidung hat wie jetzt gemeldet wird Statt ge
funden und wir können hoffentlich dem Lande und dem übrigen Europa zu der
ſchleunigen Beendigung der Kriſis Glück wünſchen, welche bereits ſo ſchwere Ver
luſte und Verlegenheiten verurſacht und dem Frieden. der Welt mit noch furcht
bareren Folgen gedroht hat. Dreſes Reſülrat wenn wir es, wie wir zuverſicht
lich hoffen wirklich erreicht haben iſt die ſchlagendſte Antwort auf die Unge
duld und die Hohnreden jener Partei, welche das Cabinet zu einer thätigen Po
litik drängte, und der geziemende Lohn für die ſtetige Nachſicht, mit der dieſe Un
terhandlungen geführt wurden. Zugleich können wir nach den wiederholten Um
ſprüngen und Enttäuſchungen die während dieſer Kriſis vorgekommen ſind, keiner
ruſſiſchen Erklärung volles Vertrauen ſchenken, bis die unmittelbare und thatſäch
liche Annahme der vorgeſchlagenen Bedingungen erfolgt iſt. So lange die ruſſi
ſchen Truppen einen Theil des türkiſchen Gebiets beſetzt halten, iſt das europäiſche
Staatsrecht gröblich verletzt, und das, wie man hört angenommene Arrangement
muß natürlich eine ſofortige vollſtändige Aufhebung des Zuſtandes in ſich begreifen,
der dem Frieden Europas und der Unabhängigkeit des Oſtens ſchnurſtracks wider
ſtreitet. Wir werden daher mit höchſter Ungeduld die volleren Einzelheiten über
die Natur und Tragweite der angenommenen Bedingungen erwarten. Bis dahin
können wir die gegenwärtige Schwebe nicht als ganz beendet anſehen aber nach
dem Ton und Wortlaut der telegraphiſchen Depeſche glauben wir der erſte und
wichtigſte Schritt iſt geſchehen Rußland hat aufgehört, der verbündeten Entſchloſ
ſenheit Europa's Trotz zu bieten und wenn der Kaiſer in den kommenden Sta-
dien der Unterhandlung, nur die allergewöhnlichſte Redlichkeit beobachtet, ſo wird
er der Schande und Gefahr entgehen die Gräuel des Krieges über die Welt ge

cm S
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Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 8. Aug. Man wünſcht hier und zweifelt nicht, daß

der Divan dem Vorgange Rußlands folgen und den Wiener Ausglei
chungsvorſchlag annehmen wird. Jn dieſem Falle wäre natürlich die
orientaliſche Differenz abgeſchloſſen. Nicht blos Oeſterreich läßt ſeinen
Entwurf bei der Pforte auf das Dringendſte bevorworten. England
iſt dieſem Beiſpiele gefolgt, Lord Clarendon hat dem britiſchen Abge
ſandten Lord Stratford de Redcliffe die beſtimmte Weiſung zukommen
laſſen ſich ebenfalls für die Annahme ſo lebhaft als möglich zu in
tereſſiren. Von einer ähnlichen Weiſung aus Paris iſt bis
her Nichts bekannt.

Jn Uebereinſtimmung mit der obigen Mittheilung aus Wien wird
der „Nat. Zeitung geſchrieben

Belgrad, d. 6. Aug. Ein britiſcher Kurier iſt von hier nach
Konſtantinopel geeilt, welcher im Auftrage Lord Clarendons dem bri
tiſchen Abgeſandten Lord Stratford de Redcliffe die beſtimmte Wei
ſung bringt, die Annahme des von Rußland genehmigten Ausglei
chungsvorſchlages von Seite der Pforte zu erwirken. Der gleiche
Auftrag iſt Freiherrn von Bruck von dem öſterreichiſchen Kabinette
ertheilt worden.

Bei der heute fortgeſetzten Zkehung der 2ten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 77,893; 1 Gewinn von
4000 Thlr. auf Nr. 42,418; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 52,733 4 Ge
winne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 31,076. 40,153. 41,577 und 80,242; 2 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 23,514 und 47,309 und 5 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr. 38,840. 60,048. 70,807. 84,508 und 89,912.

Berlin, den 10. Auguſt 1853.
Königliche General-Lotterie- Direction

Freie Gemeinde.

Zum Verkauf der hier vor dem Schif
ferthore an der ſchiffbaren Saale und zwiſchendieſer und. dem pfännerſchaftlichen Holzplatze empfehle in Laiben und ausgeſchnitten, ferner holländ.

belegenen und sub Nr. 48 Halleſche Wein
berge eingetragenen Grundſtücke mit dem dar
auf befindlichen Wohnhauſe, Schuppen, Stall
ebäude u. ſt w. an den Beſtbietenden habe

ich auf Antrag der Eigenthümer Licitations
Termin auf den hen September
Nachmittags A Uhr anberaumt, wozu

Beſten großporigen ſaftreichen Schweizer Käſe, vorzüglich ſchön,

SüßmilchKäſe, in
Broden und einzeln wie auch diverſe andere Sorten, als: grün. Kräuter-, engl.

Cheſter-, Eidammer, Jtal. Parmeſan-, Limburger
Käſe c. ſämmtliche Sorten im Ganzen und einzeln zu billigen Preiſen

Julius Riffert, neben der alten Poſt.
Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 20. Juli 1853.
Ebmeier, Rechts-Anwalt.

Ein maſſives Haus mit 6 Stuben, 4 Kam-
mern, 2 Küchen und Keller, ein Fabrikgebäu ſind zu haben
de, mehrere Stallgebäude, Scheune, Garten, Dr. J. Johnſon: Die Hartleibigkeit und

Medicinische Schriften für Nichtärzte.

kg In allen Buchhandlungen (in alleGrundſtücksVerkauf. in der eſtergchen Buchhandlung)

Civoli- Cheater in Halle.
Abonnements-Vorſtellung:

Freitag den 12. Auguſt 1853.

Die Hochzeitsreiſe,
Luſtſpiel in 2 Akten von R. Benedix.

Hierauf folgt: 7
Drei Frauen auf ein Mal,Hofraum, Einfahrt und Brunnen, in einem

freundlichen Städtchen, paſſend für jedes öco
nomiſche wie gewerbliche Geſchäft, hat für
den ſoliden Preis von 3000 mit 1000
Anzahlung zu verkaufen in Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S. Nr. 209.

4 bis 10;000 hat auf gute ländliche
othek zum Ausleihen in Auftrag J. G.Fiedler in Halle a/S.

Ein ordentliches Mädchen, welches den Ver
kauf der Material und Kurzwaaren gut ver
ſteht und darüber genügende Atteſte aufzuwei
ſen hat, kann ſofort placirt werden bei

Brutſchke in Bibra
Des Kgl. Preuß D Kreis Phyſikus

9Doctor Koch's
Kräuter- e Bonbons
haben ſich bei Katarrhaliſchen Bruſt
affeetionen, bei gereiztem Zuſtande der
Reſpirationsorgane, bei Huſten, Hei-
erkeit c. als ein ganz vorzügliches Lin
erungsmittelbewährt, und werden in ge

ſtempelten Originalſchachteln à 10 Sgr.
und Sgr. nach wie vor in Halle nur
allein verkauft bei. Ogrl Maring.

Einen Lehrling wünſcht jetzt oder zu Mi
chaeliss der Buchbinder Wilh. Schwarz,
Halle, Ranniſche Straße

Leibesverſtopfung,
ihre wahren Urſachen und zuverläſſige Hebung,
ſowie die verſchiedenen Arten des Durchfalls
und deren Beſeitigung. Eine Schrift für Alle,

welche an dieſen Uebeln leiden. 8. geh.
Preis: 10 Sgr.

Der hochverdiente engliſche Arzt Dr. Jam.
Johnſon, berühmt durch ſeine populär me
diciniſchen und diätetiſchen Schriften für Unter
leibskranke, hat ſich durch die vorſtehende
Schrift, welche ein ſehr verbreitetes Leiden be
handelt, ein neues Verdienſt erworben da
dieſelbe die einfachſten diätetiſchen Mittel an
die Hand giebt um von dieſem oft hartnäcki
gen Uebel gänzlich befreit zu werden.

Keine Blähungen mehr!
Eine gemeinfaßliche Darſtellung von den. Ur
ſachen, der Vermeidung und Heilung der Blä
hungsbeſchwerden, mit Einſchluß des Aufſto
ßens, und der in ihrem Gefolge auftretenden
gefährlichen und hartnäckigen Krankheiten, als
Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Nervenlei
den, geiſtige Erſchlaffung und überhaupt alle
auf Verdauungsſtörungen beruhende Krankhei
ten. Nach eigenen Erfahrungen und denen der
berühmteſten Aerzte dargeſtellt. Nach dem
Engliſchen bearbeitet von Jam. Johnſon.

8. geh. Preis: 10 Sgr.
Hamb. Preßhefe täglich friſch,beſte n eitelt e

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Luſtſpiel in 1 Akt von A. Cosmar-
Herr Jendersky von Leipzig „Profeſſor

Lambert“ und „Gewürzhändler Godi
vet“ als Gaſt.

Nur umgeſtempelte Abonnements Billets
werden heute noch an der Kaſſe mit 1 Auf
geld angenommen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6 Uhr.

Engliſches, franzöſiſches und rhein
ländiſches Jagd und Scheiben Pul-
ver, engliſches gewalztes Patent-Schroot
und Poſten in allen Nummern, Zünd
oder Kupferhütchen von Sellier S Bel
lot und von Dreyſe S Collenbuſch mit
und ohne Kupferdecke, Ladepfropfen und
weiches Blei empfehlen zu den billigſten
Preiſen W. Fürſtenberg S Sohn.

Eine Peitſche iſt gefunden Märkerſtr. 443.

Ein junger Mann, welcher die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt wird als Lehrling für
ein Materialgeſchäft geſucht. Reflectanten wol
len ſich ſchriftlich Adr. H. R. 36 poste rest.
franco Merseburg wenden.

Geſuch.
Ein gebildeter Oekonom ein angehender

Dreißiger, ſucht eine Stelle als Oberverwalter
oder Jnſpector zum ſofortigen Antritt oder zu
einem ſpätern Termine. Unter der Adreſſe
A. D. M. poste restante Schkeudite
werden Offerten in Empfang genommen.



ttfindet.
Eiſenberg, den 9. Auguſt 1853.

Die Schützen-Direction.
J. F. Edinger.

ür

Bekanntmachung.
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kennt

niß daß das fü
den 22. bis 29. d. Mts.

anberaumte diesjährige Vogelſchießen wegen
der eingetretenen Landestrauer zur Zeit nicht

Zulehner.

Paradies.

C

Freitag den 12. Auguſt Concert verbun
den mit brillanter Gartenillumination
und Schlußdecoration.

Zur Aufführung kommt Der muſikali
ſche Steckbrief, großes Potpourri von

E. John,
Stadtmuſikdirector.

Greß.

bdruck zur

Für Damen.
Zu weißen Stickereien buntes Durch

eichnenpapier, welches gleich den farbigen
ückläßt, bei

Wilh. Schwarz in Halle,
Ranniſche Straße.

Waldſchlößchen bei
Sonntag den 14. Auguſt

cert, wozu freundlichſt einladet

eldrungen.
Harten Con

W. Hörning.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

en Flaſchen bei
te Pau de Cologne in ganzen und hal

Wilh. Schwarz.
Lichtenhainer auf dem Feldſchlößchen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 10. Auguſt.

Mansfelder Berg Weine, 1848r,
rothe u. weiße, die Flaſche 6 das Quart 8,

Weißen Landwein, das Quart. 5
empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.

gf. Brief. Geld. Meheiniſche Brief. Geld.

Amtlich. Aachen Maſtricht t ein e i(Stamm) Pr.FondsCourſe. 3f. Brief. Geld. a Ware 8 8 z Hier r z S v
r. Freiw. Anl. 4101 100 de Priorit. 5 o. v. Staat gar. 3
t.-Anl. von 1850 4 103 102 do do. II. Serie 5 RuhrortCr.Gld. 3
do. von 1852 a 103. 102 Serl. ecnh. In do. Prioritäts41do. von 18653 4. 100 n m B. 8 el 134 StargardPoſen 31 95

Staatsſchuidſch. 39 93 92 do. Prioritäts 4 100 vor Thüringer 113r amienſcheine d 1 Berl. Hamburger 111 do. Prior. Obl. a 1101e ten do Frioritäts a 10894 1029 edo. do. II. Rm. 4 erbergShuldv erſ Brl.-Ptsd.Mgd, Je vor e. Pribcitat eel Stadt Sbt. 102 eg Ptdor. do do i a. 1600e e n e etPommerſche do. 31 99 99 Berlin geren Eiſenb. Stamm
do. o d h Actien u. QuitW do 3 97 Brsl.«Schw.Frb. J tungsbogen.S e e e h e e eneev e e m l Eaau- verz u 2 puy mWeſtpreuß. do. 3 96 Oaſſelb e Elberf. n r et JK. u. N. Rentenb. 4 100 r. Prioritale D z h rer nesPommerſche do. 4 101 S do Hrioritätse 5 J Ludwigsh.Bexb.

Poſenſche do. 4 1005, 100 d on 190 Mecklenburger 4 495 48Preußiſche do. 4 W S 190 Nordb. (Fror.-W.) 67 56Rh. u. Weſtph. do. A. 100 100 e Prieruats n De 8arskekee Felo
Sächſiſche do 4 100 99 Niederſchl. Mark 100 99 pro Stück fc.
Schleſiſchen do. a 100 h 100h. do. Prioritäts 4. 100
en do Prioritäts 49,100 997/, Ausl. Priorie e De hos do. Pr. Serie a 100 997
e e do. IV. Serie 5 e i Siedrichsd'or 137 131 acauOberſchl. 4Aber Geld 8 r W 35 re (Frdr.W.) 5 102
zen à 5 ob do t e ght Prinz WilhelmEiſenb. Actien. e e 39 do. Sb. u. Meuſe z 86

Dü e o. Prioritätse Sehr 2 do. do. II. Serie 5 K.V. -B.-Actien 4 S
Bergiſch Märkiſche 82 à 83 gem.

burger 122 à gem. Rheiniſche 83 à 83 gem.
Berlin Stettiner 150 à 149 gem. Breslau Schweidnitz Frei

Ludwigshafen Bexbächer 127 gem. Mecklenburger 49

à L gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 56 57 à 57 gem.

Leipzig, den 10. Auguſt.

Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtß. en Geſucht Actien excl. Zinſen boten. u
auf 100 Leipz. re 53 102 mLouisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 V S Te auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93auf 100 6 von 100 u. 25 e e ääau 100 6 à 3 von 500 100 7do. auf 100 6 von 100 u. 25 rndo. do. auf 100 6 à 40, g 2 S SConv.Spec. u. Gld. auf 100 e von 100 u. e. een u 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandhriefe à 30 55

London kurze Sicht m c Se do. do. à öripri 1 Pfd. St. 8 Monat S Sach do. de l gu3 Monat 6. 20 e e r o 109 rs ätspapi Thüringiſche Prior. Hbl.t e Sie e n e ee S w r ſereiſv 92 leere h e S cv tiete n. o h wut J Kgl. F. St.Schuldſcheine à 3
41817 à 800 à e h 100 pr. 100 ne1862 a vo J t r h o Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

ne S S man S. Sv. 1850 à 500 u. 200 à a 103 ehe ne 4en c nun de e pr. e Dv S c B. pr. St.San 5 2 t a an J S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 186
Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à W emg

1855 à 49/,, ſpäter à 39 v. 100 pr.do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 o EbbauZittau do. pr. -100) 38Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 13414 F. von 1000 und 500 96 MagdebLeipz à 100 pr. 100 302
leiner e S Thüringiſche do. pr. 1001 112

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe
Frau, Minna geb. Heune, von einem kräf
tigen und geſunden Mädchen glücklich entbun
den was ich Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung hiermit anzeige.

Halle, den 10. Auguſt 1853.
Ernſt Helm.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Emilie Förſter,
Julius Egert.

Freiburg a/U., den 7. Auguſt 1853.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Bertha
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Theodor Jahn
auf Rathmannsdorf in Schleſien beehren
wir uns unſern Verwandten und Freunden
nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Beeſen, d. 10. Auguſt 1853.
W. Sander nebſt Frau.

Verbindungs- Anzeige.
Ferdinand Siebert,
Fanny Siebert, Be RNoesler,

empfehlen ſich als ehelich Verbundene.
Halle den 10. Auguſt 1853.

Halle, den 11. Auguſt.

Weizen 2 15 A bis 2 27 8Roggen 2 8 9 22 16 3Gerſte 1 20 1 27 6Hafer 1 a 6 3Magdeburg den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 42
Berlin, den 10. Auguſt.

Weizen loco 66 73
72 b.Roggen loco 52 56 Aug. 529, à 52 à 52
bz. 52 G., Sept. Oct. 52 à 51 à 52 bz. u.
Br, Oct. Nov. 50 à 50 à 50 bz., 56 G.

Gerſte 39——42
Hafer loco 28——32
Erbſen 56——60

u. G.,

Breslau, d. 10. Aug. Weizen, weißer, 83——88 e
gelber 83-88 Roggen 52 72 Gerſte 4
50 Hafer 3437

Stettin, d. 10. Aug. Weizen ſtill Roggen 51 a
55, Aug. 52 Br., Aug. Sept. 51 bz. Sept. Oct. 51
e en ge S mer n loco 12 ohne Faß

Aug. „Br., Oct. Nov. 14 bz., Frühjahr 16G. u. Br. Rüböl unverändert. a t

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Auguſt am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 9. Aug. E, Hering, Güter, von
Hamburg n. Hresden. W. Biener, desgl. C.
Gerber, desgl. Den 10. Aug. E. Hönemaun,
Steinkohlen, desgl. n. Acken. C. Fabian, desgl. n.
Buckau. F. Andrege, 2 Kähne, desgl. G g
nert, desgl. n. Calbe a/S. H. Fritſche, Schwefel,
desgl. n. Buckam C. Trimpler, 2 Kähne, desgl. n.
Halle. F. Hartmann, Suano, desgl. H. Werner
Roggen, v. Berlin desgl. C. Trimpler, desgl.
L. Heyer, Brennholz, v. Friedrichswalde u. Schönebeck.

W Krackau, desgl. v. Havelberg n. Buckau.
Brieſt, desgl. v. Parey desgl. F. Dorenburg,

teinkohlen, v. Hamburg desgl. W. Hümling, 2
Kähne, Guano, desgl. n. Dresden. G. Bartels,
2 J. desgl. dNiederwärts, d. 10. Aug. F. Fincke, 2 KähneThon, v. Strehla u. Drieſen. v

Magdeburg, den 10. Auguſt 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

87 pfd. hochb. Poln. loco

ei



Beilage zu Nr. 186 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 10. Aug. Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom

19. und 30. Juli iſt in. Gemäßheit der mit der königlich hannvver
ſchen Regierung abgeſchloſſenen Stgatsverträge vom 3. März 1846
und 27. Januar 1852 genehmigt daß der Bau der Eiſenbahnen von
Münſter über Rheine bis zur hannoverſchen Landesgrenze in der Rich
tung guf Lingen, ſo wie von Rheine nach Osnabrück begonnen, ebenſo,
daß der Bau der OsnabrückLöhner Eiſenbahn auf preußiſchem Staats
gebiete in Angriff genommen werde. Die Leitung des Betriebs der
Münſter Rhein Eiſenbahn iſt der Direction der weſtphäliſchen Bahn
übertragen. Für die Anlegung beider Bahnſtrecken iſt zugleich das
Expropriationsrecht ertheilt.

Aus Putbus wird dem „C. B.“ vom 8. d. M. noch folgendes
geſchrieben: Die für dieſen Tag angezeigte Fahrt des Königs nach
Stubbenkammer iſt aufgegeben worden und wird wahrſcheinlich erſt
morgen oder übermorgen (am 9. oder 10.) ſtattfinden. Statt deſſen
machte der König eine Spazierfahrt auf dem Dampfſchiffe und um
ſchiffte Abends 6 Uhr den Vilm, die anmuthige Doppelinſel inner
halb des Rügenſchen Boddens. Die erſten Bäder ſollen von der
merklichſten Wirkung auf das Wohlbefinden des Königs geweſen ſein.
Der König erſcheint häufig in den Straßen und auf den Promenaden

von Putbuüs und ſieht überaus heiter und friſch aus.
Um Fälſchung der bald in Cours kommenden neuen Kaſ

ſen- Anweiſungen noch mehr, als bei dem bisherigen Papiergeld,
zu verhüten, erhält jeder neue Schein eine eigene Nummer, und ſoll
ferner ſolcher ſobald er in ſchmutzigem oder zerriſſenem Zuſtande ir
gend, einer Behörde vorkommt, zurückgehalten und gegen einen neuen
umgetauſcht werden was dann in dem Buche in welchem das Fo
lium für den umzutauſchenden Schein iſt, vermerkt werden ſoll.

Der Schnellzug von Königsberg braucht 17 Stunden zur
Vollendung ſeiner Fahrt nach Berlin.
früh von Königsberg ab und iſt am nächſten Morgen 5 Uhr 20 Mi-
nuten in Berlin.

Swinemünde, d. 10. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Großherzog
von Oldenburg iſt heüte früh 58/, Uhr auf dem ruſſiſchen Kriegs
dampfſchiffe „Kamtſchatka von Petersburg hier eingetroffen und
hat um 7 Uhr auf dem Dampfſchiffe „Merkür“ die Reiſe nach Stet
tin fortgeſetzt.

Hännover, d. 6. Aug. Der Leher „Obergerichtsanzeiger“ will
aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß die Bremiſche Ritter
ſchaft, der die Exminiſter v. Borries und v. d. Decken als hervorra
gende Mitglieder angehören wiederum an die Deutſche Bundesver
ſammlung ſich gewandt habe, um die Wiederherſtellung einer beſonde
ren Vertretung in der erſten Kammer der Ständeverſammlung zu
bewirken Jn dieſem Geſuche worin natürlich die jetzige Verfaſſung
als eine Calamität für unſer Königreich geſchildert wird, ſoll eine
durch die in Folge der neuen Organiſationen der Gerichte erfolgte
Anſtellung der Ackuare und Amtsgehülfen vernothwendigte Mehraus-
gabe von jährlich mindeſtens 400,000 Thlrn. in den Vordergrund ge
ſchoben ſein. Außerdem ſollen die Herren in dieſer Vorſtellung meh
rere ſeit dem verhängnißvollen Jahre 1848 eingeführte Verfaſſungs
änderungen, als Abürtheilung der politiſchen Vergehen durch Schwur

gerichte, Preßfreiheit, Einführung von Bürgerwehren, Glaubensfrei
heit freies Vereins und Verſammlungsrecht c. 2c. zur Motivirung
ihrer Anſicht als unheilvoll hervorgehoben haben und bei der jetzigen
Lage der Verfaſſungsangelegenheit bei der Bundesverſammlung bean

tragen dieſelbe wolle auf dem geeignetſten Wege bei der Hannover
ſchen Regierung dahin vermittelnd wirken, daß der hieſigen Ritter
ſchaft wiederum eine angemeſſene beſondere Vertretung in der erſten
Kammer der allgemeinen Ständeverſammlung eingeräumt werde.

Ftalien.
Das Pariſer „„Univers“ hat Berichte aus Rom bis zum 31.

Juli. Am 21. Aug. wird die Seligſprechung des Pater Bo
vola, eines polniſchen Jeſuiten ſtattfinden, welcher als Märtyrer
für die katholiſche Kirche einſt ſtarb. In Polen, ſagt das „Univers,“
beſteht die Prophezeihung, wonach die Heiligſprechung des Pater Bo
vola das Signal der Wiederherſtellung des Siegs der katholiſchen
Kirche in ſeinem unglücklichen Vaterlande ſein wurde. Das ruſſiſche
Gouvernement. ſcheint dieſe Sage. zu kennen, indem es zu Rom ſich
alle Mühe gebe, der Seligſprechung jenes Märtyrers entgegen zu
arbeiten die indeſſen kürzlich von der heiligen Congregation der Ri
ten beantragt und vom heiligen Vater ſanctionirt wurde. Bei dieſer
Gelegenheit ſprach ſich der Papſt in ſehr bedauerlicher Weiſe über die
Bedrückungen aus, welche die katholiſche Kirche in Rußland zu erlei

den habe.
Frankreich.

Paris, d. 10. Auguſt. (Tel. Dep.) Ein Dekret im heutigen
„Moniteur“ ernennt den Miniſter des Auswärtigen Drouyn de l Huys,
wegen ſeiner diplomatiſchen Verdienſte zum Ritter des Großkreuzes
der Ehrenlegion. Am 14. wird eine große Revue des Heeres und
der Nationalgarde ſtattfinden

r Wermiſchtes nBerlin. Das Oekonomie Departement des königl. Kriegs
Miniſteriums hat ſich veranlaßt gefunden, ein Exemplar der Nah
maſchine anzukaufen und zu dieſem Zwecke drei Mann commandirt,

Freitag den 12. Auguſt 1853

Er geht 10 Uhr 20 Minuten

um dieſelben in der Maſchinenbauanſtalt, des Hrn. Beermann, welcher die Nähemaſchine für Hrn. B. Moore ler net auf den Ge

brauch der Maſchine einzuüben. Die Reſultate, welche auf dieſe
Weiſe erzielt worden ſind, haben den königlichen Oberſtlieutenant Jlg
ner bewogen dieſelben der Armee zur allgemeinen Anwendung an
zuempfehlen.

Dresden, d. 8. Aug. Das Miniſterium des Jnnern
a ige für die Vieheinfuhr wichtige Bekanntmachung, in welcher
es heißt:

Mehrfachen glaubhaften Nachrichten zufolge hat i in inheimiſch zu bezeichnende d u e en dere nd i
auf dieſe Weiſe in Oldenburg in weiterer Verbreitung aufgetreten. Da von den
Landwirthen Sachſens eine nicht unbedeutende Anzahl Rinder aus jenen Gegenden
eingeführt wird ſo ſieht ſich das unterzeichnete Miniſterium veranlaßt, nicht nur
die Landwirthe und Viehhändler auf das Vorkommen der genannten Krankheit in
den erwähnten Gegenden aufmerkſam zu machen ſondern auch die Vorſichtsmaß
regeln zu bezeichnen unter denen allein die Einführung von Rindern aus jenen
Ländern zur Ausführung zu bringen iſt.

Unter Anderm ſollen die eingeführten Rinder nach ihrem Ein
treffen vier Wochen hindurch geſondert von den übrigen aufgeſtellt
und genau beobachtet werden, damit bei dem Auftreten der erſten
n Erſcheinungen die nöthigen Maßregeln getroffen werden
önnen.

Nürnberg, d. 4. Aug. Der N. K.“ vernimmt aus ſiche
rer Quelle, daß der König bei Beſichtigung der Abtheilung J. des
Germaniſchen Muſeums im Thiergärtner Thorthurm nicht nur ſein
Wohlgefallen ausgeſprochen ſondern auch auf das Beſtimmteſte er
klärt hat, daß der Sitz dieſer Deutſch nationalen Anſtalt der Stadt
Nürnberg erhalten werden ſolle. Der Vorſtand des Muſeums, Frhr.
v. Aufſeß, erhielt den Auftrag, Vorſchläge wegen eines paſſenden Lo
cales für daſſelbe zu machen.

Jn Bezug auf die in der Nat.-Zeitg. enthaltene Nachricht,
„„daß von den vier TelegraphenDrähten, welche den unterſeeiſchen
Kabel (Tau) bilden drei bereits gänzlich verdorben und untauglich
ſeien wird der Köln. Ztg. aus beſter Quelle mitgetheilt, daß dieſes
Gerücht durchaus unbegründet iſt. Der Kabel (Tau) zwiſchen Dover
und Oſtende, welcher ſechs Drähte enthält, iſt ſeit einigen Wochen
in voller Thätigkeit, und in dem zwiſchen Dover und Calais iſt nur
einer von den vier Drähten etwas ſchadhaft gewörden; derſelbe wird
aber in wenigen Tagen wieder in Ordnung geſetzt werden.

T Kopenhagen, d. 8. Auguſt. Die Cholera iſt endlich in
ſtarker Abnahme begriffen. Vom 6. auf den 7. d. ſind nur 76 Er
krankungs und 42 Todesfälle angemeldet worden. Die Geſammt
ſumme beläuft ſich auf 6467 Erkrankungen und 3478 Todte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10., bis 11. Auguſt.

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Grolman a. Berlin. Hr. Offiz. v. Grol
man a. Potsdam. Hr. Geh. Rath Freiesleben a. Dresden. Hr. Reg. Rath
Dörrien a. Leipzig. Fräul. Hegewiſch g. Holſtein. Fräul. Kracht a. Rügen.
Hr. Partik. Dreyer a. Altong: Die Hrru. Kaufl. Lüttringhauſen a. Elber
feld Fehrmann a. Gera, Bisdow a. Offenbach Lohnſtein u. Steinhaus a.
Berlin, Querfurt a. Magdeburg v. Schierbrand a Leipzig.

Staclt Türdoh: Hr. Partik. Roſſet m. Fam. a. Leipzig. Hr. Rent. Vimard
a. Paris. Hr. Rittergutsbeſ. Tanneberg a. Liegnitz. Hr. Rechn.Rath Stie
geler a. Homburg. Frau Rittmſtr. Münchenberg a. Coblenz. Hr. Refer.
Maßner a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Siegele a. Pforzheim Halberg a.
rn Peltzer a. Rheydt, Werner a. Potsdam, Melzer a. Breslau, Müller
a. Kaſſel.

Goldner Kinge Hr. Kreisger. Rath Knövenagel a. Ruppin. Hr. Archiv
rath Nonne a. Danzig. Hr. Baumſtr. Wiedemann a Nienburg. Hr. Par
tik. Hofmeiſter a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Amon a. Schleſten. Die Herrn.
Kauſl. Zleiſcher a. Mainz, Grünewald a. Barmen, Pfaffenberger a. Würzburg.

Hugligcehner or: r. Künſtler Weiſe a. Königsberg. Hr. Baurath Schwa
be u. Hr. Oekon Rath Taubert a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. v. Clemens a.
Pommern. Hr. Hauptm. Behnnow u. Hr. Oberfeuerwekker Behrens a. Ber
ün. Hr. Lehrer Heidenreich u. Hr. Rend. Baumgarten a. Frankfurt.

Die Hrru. Kaufl. Schuſter a. Berlin, Moring a. Weiden
hauſen Langenhahn a. Köthen Bräunig a. Rotterdam. Hr. Buchhalter
Jahn a. Halberſtadt. Hr. Buchhdlr. Graudig a. Tennſtedt.

Sütit Hamburg Die Hrrn, Gutsbeſ. Damitſch o. Deutſch Krone, Hirſchberg
a. Zaſtrow, Heine a. Malvenhofen. Hr. Cand. theol. Kortüm a, Weisdin.
Hr. Lehrer Schreber a. Neuſtrelitz Hr. Cand. jur. v. Mühlenfels a. Dres
den. Hr. Oberlieut. v. Mühlenfels a. München. Die Hrru. Kauſt Woll
mann a. Sevbnitz, Henneberg a. Magdeburg

Sohwarzer Rär: Die Hrru. Keufl. Oppler a. Erfurt, Berghold a, Braun
ſchweig. Hr. Geometer Veſter a. Merſeburg. Schüler Braun a. Erfurt.
Die Hrrnu. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach, Pöll a. Hartberg.

Göldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Richter a. Bremen Freund a. Erfurt,
Seifart a. Braunſchweig Die Hrru. Oekon. Rückelt a. Weimar Ritze a.
Wildungen. Hr. Lehrer Pfaff a. Gotha. Hr. Geſchäftsf. Harnack a. Breslau.
Hr. Buchhdlr. Hoffmann a. Erfurt.

Thüringer Sahnho: Hr. Kreisgerichts Dir. v. Wittken a. Langenſalza.
Frau Rent. v. Engel a. Berlin. Die Hrrn. Rent. Rumecke a. Braunſchweig,
Jäger a. Brüſſel, Levy a. Petersburg. Die Hrru. Kauft. Roſemann a. Ber
n Brousky a. Warſchau, Hoffmann a. Bremen. Hr. Hauptm. v. Fried
richs a. Berlir.

NMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Goldner Löwe:

10. Auguſt.
Luftoruck 337,52 Par. e. 337,41 Par. L. 337,13 Par. L. 337,35 Par. e.
Dunſtdruck 5,04 Par. e. 162 Par. L. 4,04 Par. 4507 ar.
Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 57 pCt. 70 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 16,9 G. Rm.] 16,7 G. R. 124 G. R. 13,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



W pehkanukmächnngen.
Den mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu i jbegegnen, t Deſe jeden t z Verkauf vo n Zuckerſiederei. Geräthſchaften.

Vor ch bot 9 i und Nachmittags von Die Geräthſchaften der frühern Vereins Zuckerſiederei, beſtehend in:

2 Uhr geöffuet. r e re n Wärm, Clär, Schmelzim Pfannen; Filtern; Candis Potten und Becken z Ro rleitungen zu Trockene Direction des Halleſchen Conceſ e und Candisſtuben: Heizungen Füllbecken und Schöpfern; Eiſen nd Knvern mit
ſionirten Adreß Hauſes. Kupfer und Zink ausgeſchlagenen hölzernen Syrups und Waſſer Reſervoiren, Kupferroh

Floethe Comp. ren verſchiedener Dimenſionen meſſingenen Hähnen Und Dampfſtopfbuchs Ventilen.e raneer 58 e e Wie We und Eondenſation verſehen incl.
uftpumpen ü angen und 6* weiten mit zwei FeuerröSchenkwirthſchafts- Verkauf. eiſernen Dampfkeſſeln; 1 vollſtändigen faſt ganz neuen See Gleen dan Wer

Das von Grund aus neu gebauete Grund beleben der Knochenkohle; eiſernen Zuckerformen; 1 completten Polariſations Jnſtrumente
ſtück egt in der Nähe von Merſeburg und und verſchiedenen andern metallenen und hölzernen zum Betriebe einer Zucker Raffinerie

Halle an einer fregüenten Straße und meh
rere eutenden Ortſchaften, mit einem Acker-

erforderlichen Utenſilien,
verkaufen wir aus freier Hand und iſt das ſpecielle Verzeichniß derſelben einzuſehen beiGeorge Gravenhorſt in Halle g/S., Geiſtſtraße Nr. 1288, d ü n
Auskunft ertheilen wird. der auch über die Preiſeplane von 3 Morgen erſter Klaſſe ſoll eiligſt

Famili e rn halber für 1450 We
der te Anzahlung verkauft werden. ä Stettin den 6. Auguſt 1853.

es ertheilt der Oekonom G. Röſeler inate e S Nöſeler Pommerſche Provinzial Zuckerſiederei. z
Den Mitgliedern des Löbl. Sängerchors zu Oomünde, welche ſo bereitwillidie irdiſchen Ueberreſte meiner verſtorbenen Tochter Erneſtine zur Ruhe cent e

ter deren Gruft mit einem Gitter nmfagetet ich für die rege und liebevolle Theilnahmewelche ſie dadurch an den Tag gelegt, und die ſo wohlthuend und beruhigend auf mich Tief g

Wie man mit wenigen Geldmitteln ein für
Halle und Umgegend ſehr rentables Fabrikge
ſchaft einrichten und hetreiben kann, erfährt
man näher durch L. Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 386.

gebeugten einwirkte, meinen innigſten, tiefgefühlteſten Dank.

Osmünde, am 11. Auguſt 1853. Moritz Koltſch.

ß 500 v et Je e S eSicherheit ſofort oder bis October ed Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Pult geh eben an daß nan alle eetter zu erhalten,
nfragen C. H. A. Hertel in Schkeuditz ch Bee ſowie dabei votkom Ah 9 der d u Buchh.: De

mende Reparaturen übernehme und ſtets promptEin junger Mann, welcher praktiſcher Feld und Linie ausführe. ketgprege kehr De es guten e 5 im

heller en Weſen uſeue RNäſe, Taubengaſſe Nr. 1780. bensart. Für Herren und Damen, fürpürde, da er in dieſem Geſchäft erfahren die rn und Erzieher. Von J. v. An d
Stelle des Waagemeiſters gleichzeitig mit über Ein Hund an der Promenade, zwiſchen der gelier. Preis 20
nehmen. Etwaige Offerten bittet man unter Univerſität, dem Roſenthal und der Reitbahn, Allen Oenen welche wünſchen, ſich mit den au
der Chiffre alle G. I. 120. an Herrn bellt die ganzen Nächte den Mond fürchterlich Formen und Geſetzen der guten Geſellſchaft e
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung zu an. Wie lange ſollen die Nachbarn dieſen Un vertraut zu machen, welche lernen wollen, ſich

her fug noch dulden in allen Verhältniſſen des Lebens, in allen, ſeiu z d e Kreiſen mit Sicherheit, gieBei Bruno Hinzening Leipzig iſt ſo Weißen Landwein, den Eimer à 8 n a van benr vor fü
eben erſchienen und in e bei Herm. in o ne ben desgl,, den obige, höchſt anhehend ge ricken ehe 9 g.
Berner, in der Peſffer schen mer a empfehlen beſtens empfohlen werden. der

Buchh., ſowie in allen andern Buchhand n t e Skungen zu haben r Etabliſſements- Anzeige. ſchHiſtoriſche Volks-Hibliothek. Her Mittwoch den 17. Auguſt iſt auf der Ziege Jch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzei ter
ausg. von Dr. Friedr. W. Ebeling. lei des Ritterguts Cöſitz bei Stumsdorf friſch gen daß ich mich als tel
Kiogenoſeg e r gebrannter Kalk und Steine zu haben. aller wnel ackirer e
helm Tell. 8. eleg. ge n 8 Ngr. rn ar und alle in mein Geſchäft ſchla de

NB. Der Band von 2 Abtheilungen Ein tüchtiger Kuhhirte aber nur ein ſole 8 beiten prompt und reell ausführe. ch
s 10 Bogen nür 10 gr. cher, findet zu nächſte Michaelis einen guten S Lindermann, Maler u. Lackirer

Dieſe „Hiſtoriſche Volks Bibliothek“ hat Dienſt auf dem Rittergute Cöſih bei Stumsdorf. vei Hrn. Wagenfabrikant Koch, Steinweg z

den Zweck die hervorragenſten Epoöchen der Nr. 4218.
h uns henen e a Aeußerſt delitiöſe Wei Dgäng u machen da ſie einestheils in Be imni t ig. des Stoffes Jedem verſtändlich ab Neue marinirte Heringe (Herbſt e be n Saamen

ird, anderntheils aber durch die bei bei BVoltze ppel Rüben) bei
fe Billigkeit ſich von allen bisherigen Ernſt Voigt, nen Erſcheinungen auszeichnet, welche n große Klausſtraße. die r W theils geren Düſſeld. Wein -Moſtrich, Oler ſind, daß ſie aus dieſem oder jenem à Kruke A und 5 Sgr. empfiehlt Kide von dem größeren Publikum nicht ge irſchſaft, friſch von der bewerden können. Boltze. ab, iſt jetzt täglich zu haben bei Vieſe zu

Der 2e Band wird enthalten Geſchichte Eichler S Vörſch. ge e e e e zer Ze ne ichte de Arbeit beim Glaſermeiſter G. Ko ig, Sonntag den 14. d. M. friſchen Kuchen und
der engliſchen Revolution Halle, Leipzigerſtraße Nr. 319. Tanzmuſik bei Lehmann in Büſchdorf.

ges Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend von Unter-
zeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle
ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben. 34 d
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg. u
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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